
vechzUaunly Patriot.
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Vom dougvesi.

Die Auflösung d.'s Msten die
Einsetzung des Wilsten. ?Vetos.-?Die
Recons!rukt!o»s-B'.ll üder den Kepf

des Presiocnten paßirt, u. f. >o.,
u. s. w.

Nach unserm Giitachtcn könne» wir imscr»
Lcscru heute »ichlS WichtigcrcS?»nd nicht nahe
so Wichtiges millhcilc» alö die Bcgcbeuhcilc» bei
dem Schliche dcS 3!>stci> und Beginne bcS49stcn
CoiigreßcS?Wir nchmcn d.ihcr ciiicn bedeuten-
den Theil uiiscrcS BlatteS damit a»f, »nd hos-
sii dass sie vo» Allen inil Nachdenken durchge-

sehen werde» möge».

Was ch i llgto 11, März 2. 1867.
Scn c> t?Um 1»z llhr erschien der Sccre-

«är deS Präsidenten im SiyüiigSsaaic »nd über-
l rachke eine Vciobolschafl gegen die Bill, die
AmlSbancr der Ver, Staaten Beamten betref-
fend.'

Dav Vcis deS Präsidcnke» übcr die AmlSbill
i'.'liidc sodann vorgelesen und die Bill ohne De-
d Nte mit 35 gegen 11 Stiinmcii troy deS BckoS
iiochiliakS passirt.

Um Uhr Abcndö wurde daS Veto dcS
Präsidenten gegen dic RcconslrutlioiiSbill ailfge-
liominc» »nd vorgclcse».

Johnson, Md,, hielt eine Rede, in welcher er
die Griinde anSeiiianderselzte, die ihn bewegten,

«roh deS ÄctoS nochmals seine Skiiiinie für die
»lccoiistrnklloiidbill abzugeben,

SalilSbiiry, Del., Dixon, Conn,, und Bncka-
lew, Pa . sprachen gegen die Bill, Die na-
mentliche Abstimmung ergab 38 Stimmen für
lind 10 gegen die Bill. Tie RccoiislrnktionS-

' dill würd daher vom Borsiycnden Foster aiö
trolz dcS VcloS passirt erklärt und diese Alikiin-
digiing mil App!a»S begrüßt

Ha» S ?Um 1 Uhr 4« Minuten erschien der
Privat-Selretäi deSPresidenten nnd nberbrachte
daS Veto gegen die RccottstrnktioiiSbill,

Dieselbe wurde durch de» Clerk deS HaiiscS
verlese» nnd schweigend aber mit grosser Auf.
Wirksamkeit angehört Nur die Stelle in wel-
cher er sagt, dass durch die Passirmig deS Ge-
fcyeS die Führer der «Icbcllion z»
de» gleich gemacht würde», erregte
riii höhnisches Gelächter seitens der Republika-
ner,

Die Vorlesung dauerte 55 Minuten und am
Schlüsse dcrsclbcn vcrsnchken einige EoppcrheadS
cincii schwache» Applaus.

Der Vorsitzende erklärte, dass jetzt die Frage
vorliege: Soll die Bill trotz des VetoS dcS Pro
sidenten passiren.

Stevens. Pa, beantragte sofort zur Abstim-
mung zu veischrcite».

Mehrere Eopperheab-Mitglieder machten Ver-
suche, die Entscheidung durch daS sogenannte

Filibustiren zn verzögern, allein der Vorsiizende
erklärte diese VcrzögcrungSanträgc als ansscr
Ordnung nnd die Bill passirle darauf mit 135
gegen 48 Stimnien.

AIS der Sprecher dieses Resultat verkündigte,

ei» lebhafter Applaus, der de» Vorsitzenden ver-
anlasste, den Zuhörern auf de» Gallcric» de»
Text zu lesen.

Die Bill paisirte trotz deS VetoS mit 13l ge-
gen 37 Stimmen, ein striktes Parthei-Volnm
»md der Vorsiyciide erklärte darauf die AmtSbill
alö Gesch.

Pateistolc FuültteL
It»d bringt die Kmionc herattS !

Ja Patrioten, Republikaner und ehrliche De-
mokraten Ihr habt bie grösste Ursache i» der
Weit zu jnbiiircii de»» die ReconstriiktionS-
Bill ist trotz des Vetos von lolmson beide Häu-ser beS CougrcsseS passirt »llb ist »im Gesetz,
Wir betrachte» bieS aIS ei» sehr heilsamer und
wichtiger Schritt?denn Zeder mnss die Loyali-
tät und den Patriotismus der nördliche» Bnr-
ger iiuu deutiich wahrnehme» ?ja Jeder ist da-
durch wieder auf den Gedanken gerathen, dassunsere Union noch lauge forlbcstchcn muss
In der That wir habe» da eine herrliche nnd
aiiögezcichnctc Anzahl Republikanische Rcprcscu-
tanlcii von dem Norden und hier sieht man
«un auch wieder deutlich, dass man selbst, seine
Interesse» »nd des Landes Wohl »nr dann sicher
ist, wenn man Republikaner zu den Aemtern er-
wählt. Wären genug EoppcrheadS da gewesen
nm die Zwcidriltcl - Stimme zn verhindern so
würde dies natürlich gcschchcn sein, denn beinahe
alle Gegenwärtigen haben gegen gedachte Bill
gestimmt?und wo stünde» wir da»» jetzt?
Wahrlich wir wären in cin'cm bcdaiirttiigSwür-
digen Zustande,

Ja diese EvpperhcabS.

jdmmk Andl? Johnson, und scincr Brod- und
Butter-Brigadc wäre» nicht vermögend die ge- z«reuen Union freunden von ihrer Pflicht abzu>!
leiten, nnd >oinii den südliche» Soldaten-Ver-!
ft»»j)crcr und Mörder iinserev brave» nördliche» '
jungen Mäiincr die Thnreii des CongrcsseS wie-
der zn öffne» um Antheil an unserer Regierung
'!> n-chincn. weiche sie zu zerstören gesucht haben.!
obschon ihre Händen jetzt »och mit Blut befleckt.
«ind Nein nur loyale Südländer gehören in
de» Kongress, wie dies aueb nii» w kom«k» wird

dsiiiii i.'ird jeder chrlicke <'iiiui vollkommen
nii! uns iibrrkiiiüimme»

Was Johnson selbst anbet!!?!'! so muss er doch
nn» selbst cinseftcu dass cr ganz ich gewalttob ist,:
und hat cr noch daS geringste so sollte
>i'billigrcHgüii'en und »ach H?»>e gelicn, che!
,r diirch den innen (:.'i!grcss Befehl erhält!
sich dvch dak>in z i begeben.

Das Beste d.dei ist aber dock', dass cr seiner
Pcurii, so nie tu Loprerbe.d dadurch

eine» Stich versetzt hat, von der sie sich nie, nie
tvicdcr erhole» werde».

Die Tchluß Sitzung
Waschington, März 4. !BV7.

Der Congreß ist seit Samstag Nacht den
Sonntag hindurch unv heute srü.) mit kin-zen
Uiitcrbrcchiiiigcn fast fortwährend t» Sitzung
gewesen, um die Geschäfte vor Veni heute Mit-
tags eintretenden Schiuße zu erledigen. Die
Gallcricn waren während der Sitzungc» ge-
drängt voll.

Seiia t,?Der Senat hielt am Sonntag 5j

Uhr früh nach einer sechsstündigen Exccutivsitz.
ung eine bis 8j Uhr dancrnde öffentliche Sitz-
ung, in welcherM dem Coiifcrenzderichtt über
die Taxbill beitrat »nd die Diffcrciizpiinttc i»

> Bezug auf die Deficitbill, die sogcnaiiiitc Omni.
BuSbill, »nd bie legislative Appropriationsdill
berieth. Er vertagte sich sodann bio AbcnbS
7j Uhr

Die Abendsitzung, die bis Mitternacht daucrte,
wurde mit Berathung verschiedener unwichtiger
Gesetze ailSgcfüllt.

, Sodann wurde wieder Exccutivsiyttng gehal-
ten, die biS 1j Uhr heute früh dauerte.

Nachdem die Thüre» wieder geöffnet waren,
wurde beschlösse», daß die Zollerhöhiing auf
Wolle und Wollenwaren fünf Tage nach Pas-
finnig deS Gesetzes in Kraft treten soll

Um 2 Uhr nahm der Senat einen Receß bis
nni 9 Uhr.

Foster kündigte dann an, daß die Stunde der
> Vertagung der 39, Eongrcsses herannahe nnd

daß cr bald dcn Vorsitz niederlegen nnd dem vom
' Senate zn wählende» Nachfolger Platz »lachen

werde, Er gab einen kurzen Ucberblick auf die
großen Ereignisse, die feit 12 Jahren, feit cr zu-

l erst in den Senat ei»gclrctcn sei, vor unsern
> Augen sich zugetragen hätten.
i Köster vcrlicß dann den Präsidcntcnstilhl »nd

der Sekretär deS Senats nahm intcrinistisch seine
l Stelle ci».

Anthony beantragte die Vornahme der Wahl
eines temporären Präsidenten und noininirte

. Benj, Wade von Ohio alö Candidat für diese
Stelle.

Wade wurde erwählt und von Foster nach
dem Präsidcntcnstnhl geführt.

Der ncucrnannte Präsident hielt dann eine
kurze Anrede, in weicher cr für die ihm erwiesene

! Ehrc dankte und um Nachsicht bei seiner Aintö-
fiihrnng bat.

Auf Anthony'? Antrag wurde beschlossen, dem
' Präsidcnlcn und daS Repräsentantenhaus von

der getroffenen Wahl in Kenntniß zu setzen.
Anthony hielt darauf eine Lobrede auf Köster

und beantragte die Annahnie eines in der übii-
che» Fori» abgefaßten DankbeschlusseS. Der-
selbe fand die einstimmige Zustimmung des
Senats.

Ha » S?DaS Ha»S verlängerte seine Sam-
stags Abcndsiynng biS Sonntag 20 Minute»
vor 9 Uhr Vormittags nnd hielt um 8 Uhr
AbendS wicdcr eine Sitzung, die bis nach Mit-
ternacht dauerte, worauf eine Vertagung bis
heule früh 9 Uhr eintrat.

Der Vorsitzende zeigte an, daß in Geinäßheit
dcS am Samstag gefaßten Beschlusses, die Re-
coiislruktiouSbill mit dcn beigefügten Zeugnissen
über die Passirung derselben in bcibcu Häuicrn
deS Congresscö, trotz deS VetoS, durch dcn Clcrk
dcS.Hauses dem SlaatSminister überreicht wor-
den sei.

Nach Erledigung einiger unwichtigen Geschäf-
te, hiell der Sprecher deS HaufeS eine Abschieds-
rede.

Er dankte den Mitgliedern deS HauscS für
daS Vcrtraue» und die Unterstützung, die sie ihn
während feiner Anildlhätigkelt hatten z» Theil
werden lassen und erklärte sodann die Vertagung
dcS HauscS «ine äie.

lLröffnung des Zysten Congrcss»«.

Seiia t,?Um 12 Uhr 20 Minuten wurde
der Scnqt deS 40, CongrcsscS durch de» tempo-
räre» Präsidcntcn Wade zur Orduuug gcruseu.

Nach dem üblichen Gebet wurden folgende
nciic Senatoren eingeschworen. S, Camcron.
H, W, Corbelt, RoScoe Conkling. I. Harlan,
G, Davis, Eh, D. Drake, T. E, Howe, O, P,
Morton. I, D. Morill, I, W, Ryc, Z, W -Pat-
tcrson, S, L. Pomeroy, John SHenna», Lynia»
TrumbnU.

ES wurde beschlossen, die Sitzungen regel-
mäßig um 12 Uhr beginnen zu lassen und eine
Eommittcc zu erncnncn nm bcim Präsibenten
anzufragen, ob cr dem Senate Mittheilungen zu
machen habe.

Dcr Sekretär wurde beauftragt, dem Hanse
anzuzeigen, daß dcr Senat bereit sei, Geschäfte
zn erledigen.

Dcr Senat vertagte sich sodann um 2 Uhr.
HanS ?Kurz nach 12 Uhr Mittags ries

McPhcrson, dcr Cicrk dcS 39. EongrcsseS, daS
neue Repräsentantenhaus z», Ordnung und ver-
las die Stamcu dcr Milglieber deS 4vsle» Con-
grcsscS.

Nachdem dicse Verlesung. d-ZNdet war. stellte
Wilson, lowa, den Antrag zur Wahl eincS
Sprcchcrö zu vcrschrcitcu.'

Wilson noininirte darauf unter allgemeinem
Applaus Schuyler Colfax aiS Sprecher, Die
Demokraten noinniirten Marfhall von Illinois.

Die Abstimmung wurde durch Namens Auf-
ruf vorgenommen nnd hatte folgendes Resultat

Schuyler Colfax I2V Slimmen.
Samuel S. Marshall 39 "

AIS daS Resullat angekündigt wurde, erhob
sich ein allgemeiner Beifallssturm.

Der erwählte Sprecher wurde durch DaweS
ciugcschworcn nnd dcr Sprcchcr »ahm dann dcn
Mitgiicdcrn dcn Eid ab

McPhcrson wurde wicdcr aIS Clerk dcS Rc-
präscnlaiitciihauseS gewählt

Der Sprcchcr kündigte darauf an, daß der
Präsident die Bill, die Erhöhung eincS Ein-
gangSzollcö auf Wolle ?c. dctrcsseiid und die
Armce-AppropnatioiisdiU, letztere unter Protest
mitcrzcichnct habe. Die Botschaft wurde ver-
lesen und auf den Zisch gelegt, worauf sich daS
HauS um 2 Uhr vertagte.

Waschington, März S ZLS7,

. Sena t.?Stewart brachte eine Bill ein zur
! Rcgulirung deS in gewissen Crimi-
!rialfällen. ähnlich der in dn letzte» Sitzung ein-
! gebrachten Bill, Zum Truk?,

Sherman brachte eine Billein, welche ver-
! ordnet, daß dcr Wollcntariff erst in 1» in !
! Kraft Irrten soll,
! Stewart brachte eine Bill ein znr RegulinMg-
! deS Verfahrens in gewissen civilrechtliche» Fäi-
! len.
! Trumbull, 111,, berichtete, daß die Comniittee

j dein Präsidenten angezeigt habe, daß der Lena»
bereit sei, Geschäfte zu erledigen,

Stewart brachte eine Bill ein znr Reorgani-
' sation deS Gerichtswesens in Ken Ver, Staaten !
! Zum Drucke beordert

HauS?Nach Verlesung deS Protokolls!
stellte Price den Antrag, die Verlesung der Siye
in der üblichen Weise vornehme»,

Davis beantragte, daß den zwei ältesten Mit- l
gliedern, Washbnrn »nb Stevens, daß Privile-! i

!gj»iii zngcstanden werde, sich ihre Sitze selbst
wählen. Dieser Antrag winde genehmigt

Davis zeigte ferner an. daß die ernannte Eom-
mittcc dcm Präsidentc» angezeigt I,ci>e, daß das

! Hand bcrcit sci, Mittiiciliniginentgegen zu iieh- !
! me» Dcr Prüsibcnt habe erwidert, daß er ge-
gciiwürlig keine Mlthnluiigen z» machen habe

k Wa schlug ton. März«. 1867.
Sen a t.?Doolittle. WiSc, erklärtc, daß dic

in dcm Berichte der Uiitcrs»chnngS.tsoi»miltcc
ii-der dic Bctrügcretcn im New Uorlcr Zollhaiisc
gemachte Bchaiiptiing. daß er LSOUO oder irg-

> end eine Geidsiimmc von dein New Uortcr Ha-
. fcn-Eollcctor für geleistete Dlciistc bcansprucht

und erhalten als eine absolute und grundlose Un-
wahrheit, eine falsche lind gemeine Berlämiidiing

> Er habe in den Taiiscndeii von Fällen, in wel-
chem seineVcnvc»d»ng als Senalor in Anspruch
genommen worden, niemals die geringste pecuiii-
äre Bcrgütnng erwartet oder erhallen. n»d er
fordere dic ftrcngstc ttiitcrsiichnng heraus, ihm
zu bewciscn. daß er cS in diesem Falle gclhan.
Auch was scinciii Sohne Schuld gegeben wor-
den, sei nnbcgründct und wenn die Wahrheit an

den Tag komme, werde sich nichts ergeben, was
auf dessen Ehre, als SNdat oder Bürger, den
geringst-n glecken werfe.

Hang.?Morehead beantragte die Ueber-
weisung der Tariffbill deS 39. CoiigrcsseS, an die
Eommittcc für Mittel und Wege, sobald letztere
ernannt sei.

darüber Beschluß zu fassen, vertagte
sich das HauS um 12j Uhr.

Waschiiigton. Mär; 7. 1807.
In keinem der Häuser geschah heule etwas daö

unsere Leser iiitcrcssircn würde.

Da» neue Gefängniß.
Die Herren Asch dach und Hau mann

haben ihren Plan für baö nencEaunty-Gesäng-
niß, woran sie seit einiger Zeit mit vieler Sorg-
falt gearbeitet haben, nun vollendet. Gesehen
haben wir denselben nicht ?wir haben aber Per-
sonen gesprochen, welche im höchsten Lobe dagon

sprechen, und den Artisten ein unbegränztcS Lob
für ihre Geschicklichkeit zollen. Hr. Aschbach ist
mit demselben nach HarriSburg gereißt, weil der-
selbe die Zustimmung deS Staatö-SckretärS ha-
ben mag. Nach seiner Zurückkuuft werden wir
Wohl eine Gelegenheit bekommen denselben zuse-
hen. Ter Plan für daS stc Ward Zrci-Schiil-
hauS in dieser Stadt, entworfen durch die näm-
iichen Herren, so sind wir versichert, ist ebeiifallö.
ein sehr wohlbedachter und geschickter. Wir sinb
stolz obigeS veröffentlichen zu können-und daß
eS doch endlich einmal so weit gekommen ist, daß
das Publikum Zutrauen in ihre eigene Artisten
hat und daß man nicht mehr, wenn man Et-
was erbaue» will, nach fremde» Städten geht,
nm eiiicn Plan entwerfen zu lassen. Ja wir ha-
den eben so geschickte wenn nicht geschicktere Ar-
listen in unserm Ort alö irgendwo in den Ver-
einigten Staaten anznlrcffcn sind, unv eö ftenl
uns jetzt zu sehen, daß unser hiesiges Publikum
dies einsicht ?und willig ist dieselbe gehörig, li-
beral und billig zu belohnen.

Z?, grsßer Aengstlichkeit
ES wird gesagt daß die Ankunft deS John

H. S Ii r r a t t. zu Wafchiiigton, unter den
EopperheadS und Rebellen cinc große Acngstlich-
keit hervorgerufen habe und baß sogleich eine
Siibscriplionvlistc aufgezogen worden ist um dic
Koste» scincr Vcrthridignng zn bczahie». Se-
het. gute Paterlandsficiiiidc, Ihr werdet keinen
Namen eines Republikaners auf jcncr Liste fin-
de», sondern nur EopperheadS und Rebellen,
dic immer bereit sind Spitzbuben durchzuhclfeu.
wenn sie nur ihr Ticket stimmen. Ehrliche Dc-
mokralcu Ihr müßt zngcbcn, daß cin solche« Bc-
tragcn höchst vcrabschcuiingSwürdig ist. und zn
gleicher Zcitlnüßt Zhr ferner daß eS Enre
heilige Pflicht ist. ciner solchcn verdorbene» Par-
thei auf immcr den Rückcn zu kchrcn-u. künfiig.
hin bci allen Wahlen mit dcr Republikanischen
Union-Parthci zn stimmen.

hl zur Ivahs.
Wenn Zhr eine gute Stadt-Regierung habe»

wollt, so geht am Freitage auf dic Wahl und
stimmt für alle Union-Eandidatcn ohne Aus-
nahme ?dadurch und nur dadnrch könnt Zhr
crwartcn eine solche gewünschte Regierung zu
bekommen?denn bücket nur auf die Mitglieder
unserer StaatSgcsctzgcbuiig und dcö EongrcßcS,
bezüglich auf dcn Tarifs, Reeonstruktioii n. s. w.,
hin und da findet Ihr die Stimme» der «Zop-
perheadS. Circlcrilter und Rebellen jedesmal und
immcr gcgcn dasjenige gehen, was gut, heilsam
nothwendig und rechtliech ist. Widersprochen

kann dicscm nicht wcrdcn?und doch wollen diese
züngclnte Dinge haben, wir sollten am Freitage
für ihr Ticket stimmen. Alle wahrhaft loyale
Bürger werben dicü aber <vohl untcrlaßcn. ?

DaS vcrsteht sich von selbst.

Unser Lity Freibrief.
Die Bill nm die Stadt Allentann zu ciner

Eity zu ineorporircn, ist letzte Woche im Senat
dieses Staats paßirt. ?Paßirt dieselbe auch das
Ha»S, »»d der Gouvernö!' unterzeichnet dieselbe,
so werden wir dann bald in einer Eith wohne».
DieS ist ganz schön?aber dcr Namen isi »üü,
häßlich. ?Die ucue Eity soll nämlich hcißcn:
?Allcn taun Eity."?Wie ranmt sich dann
das, nämlich Taiiu-Eity? Doch ebciisognt wic
?Brustlappeu-Zäckct." ..Livcry-Stäbic-Stall"
und ..Ehtstniilhiller-Berg " Weiche Dumm,
köpfe gibt eS doch als Gesetzgeber in der Welt?
Za «S gibt immcr gcnng nm sich selbst und ihre
Constitlicntcii in cntfcrnten Gegenden lächerlich
zu machen. Tan n-E ity !!! Dic Schui-
knaden iachcn ja darüber -Ha! Ha! Ha!
Wahrlich die Herren Rcpresentantcn sollten ihre '
Köpfe unter ein Gcbimd StiDh verstcckcn. ?

T a un-Eith. ?Hnm !

Ganz recht gerechnet.

Ein? Kentucky Zeitung bringt ihren Lesern ci.
ncn Artikcl dcr ganz alarmircnd ist. Hier ist c,':
?Wcnn irgend ein aufrichtiger Temotrat. init
dcr durchschnittlichcn Quantität Gchirn. dic 273.
Scitc dcS Auditors Bericht für 1807 durchsehen
will,so findet er dieiinwidcrsprcchiichc Thatsache.
daß Kentucky ohne die Neger V32.5J8.701 rei- >
cher ist als mit denselben." Tab ist richtig so?-
jedoch gebe» die nördlichen EoppcrhcadS dicS >
nicht zu. und behaupten daS Gcgenthcil blod
um politisches Capital daraus zu machen, oder >
ihren Getreuen und Nachlässige!, die Augcu zu
verfinstern.

Riegelbabn Unzlürk.
Am letzten Mittwoch wurden zwci schätzbare i

deS Hrn. ? acob Burkhard, von ,
Bethlehem bci dcn Zinkwcrkcn in Bchtlehcm- .
Süd. von cinrm Karrcnzng anfdcr Lccha-Thal-
Eisenbahn sit>erfahrcn ?dcr eine wurde plötzlich .
getödtct und der andere dermaßen zngcrichtct daß "
Mtin ihn tödtcn mußte ?auch wurde dcr Wagcn
woran sie gespainid waren bedeutend zertrüm-
mert.?De.' Fuhrmann wurde eine bedeutende
Strecke durch dcn Stoß weggeworfen und rettete '
nur alv wic durch e!.n Wnndcr sein Leben?er-
litt aber doch einige Quetschungen Wem die !
Schuld zuznmeßen ist, habcn wir i?!cht in Er-
ftchrung bringen können >

Amt« En»se<,ungen. 'z
Eine Eomminication de» Postmeister Gene-

ra!S. welche unlängst dem Hcuise dcr Represen-
tantm zu Wiischingion vorgclcgt wordcn ist.
zcigt. daß zwischcn dcm 28sten Znli und «!te» !'
Dcceniber. IBVti) 1804 Postmeister in dcn Äcr- t
einigten Staatcn abgcsctzt wordcn sind ?Von I
dieser Zahl waren 1283 wegen politischem Per- s
gehcn. wic Zoimso» cS nciint.?Zohnson ist doch S
ein schlecht» Mensch! » t

Zur MM!
Am nächste» Freitage finde» uiisercF>»l>jal,rS-

Wahlen »takt, ?Dieselbe sind von der größte»
Wichtigkeit-Kein Republikaner, Union-Mann
»nd ehrliche Demokrat wird zurückbleiben ?Nci»
alle werde» der Wahl beiwohne» und ihre Stim-
men gegen die Booth-, Eoppcrhcad- nnd
Circicrittcr-Parthei eingebe», wie dieS auch ihreU»»mgä»gliche Pflicht ist

?ol,n L
Welcher einstenS auch in diesem Cannth als

President der Vereinigten Staaten aiieinpfohlcn
worden ist ?der aber seitdem Rebellen.Truppcu
gegen unsere nördliche Union-Reiter co»iina»dirt
hat, wird nun alv Eaubidat für Gouveriiör von

, Kentucky anempfohlen?Well, er ist ein ziemlich
. paßendcr Kandidat für die Coppcrhead-, Circlc-

ritlcr- und Rebellen-Parthei.
kS-Wer ist Schuld an der Ermordung von

dem ehrlichen »nd getreuen President Lincoln?
Ei, die EoppcrheadS, Circierilter und Rcbcllen !
Lasst die Jugend dieS fest In ihr Gedächtnis cin-
prägen?denn eö ist ewige Wahrheit nnd dersel-
ben kann nicht widersprochen werden,?Diese
nämliche Sippschaft erwartet unsere Stimmen

> am Freitage?wer sie ihr gibt der begibt sich in
ibre Gesellschaft »nd handelt gerade zu gegen
sich selbst, gegen seine Nachkommen, gegen
sein Vaterland »nd gegen Recht imd Gerecht.

i igkeit,?Wer will diesem widersprechen? Nie-
. mand kann!

, »K-Wer hat unsere braven Soldaten im Tü-
, de» verhungern lassen? Ei die Booth-, Eop-

-5 pcrhcad» »nd E rcierittcr-Parlkci! Und dicS ist
> die Parthei die am Freitag unsere Stimmen er-
t wartet i?Kein geirener Soldat nnd kein in ai-

ien Hinsichten rechltich.denkender Mann kann
mit einer solchen Parthei stimmen?dieS ist dochso klar wie die helle Soniic am Mittage.

Proscription.
Die Scwiötaii» Gazette sagt, dass die Eonnnis-

sionerS von Mifflin Eaiinty sich weigern irgend
» einen Man» alö Collcktor z» erneniien. wenn er

Vilich einen repliblikanischen Assessor recoinman-
dirt ist, ?DieS zeigt dann doch ganz klar und

l deiltiich, was die CoppcrheadS sind?»»d beson-
ders da wo sie die Gewalt habe».

tkin ziemlich großer Hauf.'n.
Iv Büschel Schlangcnknochcn sind vor eini-

ge» Tage» in einer Felscii-Ocssiiung, bei Ccdar
RapidS lowa gefnndeii wordc»,?Ei» Corre-
spondent deS ?Chicago Journals sagt: ~DaS
ist wo die Copperheadö im letzten Spät-
jahr hingcrcißt waren."

Tie Zmpcachment Frage.
Der Repräsentant Wilson «stattete am Sam-

stag Nacht den folgenden Bericht:
Die Commiitee, welche beauftragt wZr. eine

Untersuchuug über gewisse dem Präsidenten zur
Last gelegte Verbrechen und Vergehen vorzuneh-
men, hat nachdem ihm vom Herrn Ashley gewisse
Thatsachen zur Unterstützung dessen Anklage ge
gen den Präsidenten miigethetlt worden waren,
kurz nach Annahme des fraglichen Beschluss s von
selten des Hauses, dle Unteisrchung begonnen
und beinahe ohne Unte.brechung fortgesetzt. Ei-
ne große Anzahl von Zeugen siiv vernommen,
viele Docnmente gesammelt und Alles gethan
>ro den, um dte Sache zu einem schleunig,n
Schlüsse zu bringen. Da aber der Untersuch ing
ein sihr weites Feld angewiesen ist und die meisten
Zeugen nicht in der Bundeshauptstadt w?hmn. so
war die Committee nicht im Stande, seine Arbei-
ten zu beendigen und ist deßhalb nicht darauf vor-
bereitet, «inen disiaitiven, endgültigen Bericht zu
erstatten.

Selbst wenn die Untersuchung zum Schluss- ge-
diehen wäre, so hätte sich die Committee doch nicht
für berechtigt gehalten, das Resultat dem Häuft
zu einer so vorgerückten Zeit der Session zu berich>
ten, ausgenommen dte Anklagen wären nach der

Ansieht der Committee so vollständig ungegrün-
tet gewesen, daß keine Debatte nothwendig er-

schienen wäre, was indeß nicht der Fall ist. Tin
Bericht, welcher die Anklagen bestätigte, konnte
ta den letzten Stunden des Congresses nicht ein-

gebracht da die Committee nicht sammt-
liche Anklagen gegen den Präsidenten der Ver.
Staaten untersucht bat und es ist deshalb nicht

für zweckmäßig erachtet worden, zu einem Schlüsse
zu gelangen, mit Ausnahme des Berichtes, daß
der Committee hinlängliche Zeugenaussagen vor-
gelegt wurden, welche eine fernere Unteisuchung
nothwendig machen. Dte Au«sagen, welche die
Committee entgegen genommen hat, werden dem
Sekretär des Hauses zugestellt weiden und können
xon dort dem Committee, welches ernannt werden
mag, um die Sache zum Schluß zu bringen, über-
wiesen werden.

Das Comm ttee bedauert, die Sache nicht dt-
finltiv erledigen zu könne» und legt diesen Bericht
zu seiner eigenen Rechtfertigung vor. Zugloch
beabsichtigt »S, den einkommenden Eongreß von
ver UnvoUständlgkeit setner Arbeiten zu unterrich-
ten.

Bon Washington.

Washington, März, 4, 1867,

Unter andern ist die neue T-rbill heute früh
vom Präsidenten unterzeichnet worden. Durch die-
selbe wird die Steuer auf Anzeigen in Zeitungen
gärzlich aufgehoben.

Bei der heute siih vom Senate gehaltenen
Exrcutivsitzung wurde nochmals der Versuch ge-
macht» ei»« Bistäiigunq der Ernennung des Se-
nator« Cowan als Gesandter in Wien durchzu-
setzen. Ader Alle« war vergeblich. Es ist dies
der erste Fa», daß ein Senaioe, der vom Präsi

daß nan von ihm ein Exempel st itituire.

März 5.?E n republikanischer CancuS wird
nächsten Mittwoch gehalten werden, um darüber
zu berathen, wie lange d>e S>tzu g dauern se>U,
und ob e« nicht zweckmäßig sei, sich bis Oktober
zu vertagen. Im letzteren Falle wii>den wahr-
scheinlich die stehenden Commitieen jetzt noch nicht
ernannt werden. Der Senat wird jederfalls 14
Tage lang in Sitzung bleiben müssen, um über
die Bsstängung oder Vriwerkung von Anstellung
en zu »«scheiden. Cowan hat den Präsidenten
gebeten, ihn nicht noch einmal zum Gesandten zu
ernennen weil er weiß, daß er nochmals zurück
gewiesen werden würde.

Wie.eS hilßt, wird nächsten Mittwoch Vi, Im-
peachmenisfrage zu einer warmen Debatte führen.
Einige wollen tieft Frage an «ine Special Com-
mittee unter den Vorsitz Ben. Butlers, verwiesen
haben, andere an die Commlttn für Gerichtswe-
sen.

gissenden hat seinen Freunden angezeigt, daß
er nicht länger in der Finanz-Committee des Se-
pateS dienen will. Sherman wird dadurch zum
Vorfitz.^den.

Zturcb Ratten grtödtct.
C«ne Negerfrau in HeOt.vson, Ky., verließ vor

einigen Tagen ihre Wohnung, Ullibet eimr Nach-
barin einen Besuch abzustatten. Ihren Säugling

ließ sie im Bett liegen, der während ihrer Abwe-
senheit von Rät'in beinahe aufgefressen wurde.

Wenigste,'«' sü> fi'LNatten zehit n. n dem Kinde
als dte Mutter zutiiska«'.

Anvrew Johnson und der Geschieht»-
schreibet

Herr Johnson hallt bekanntlich dem Senat,
einen seiner gelieuen Schildknappen zum Collek-
lor von Boston vorgeschlagen, aber der Genai

, hat, wie nicht ander» zu erwarten war. dem Glinst,
, ling des Zafallepräsivenlen den Laufpaß gegeben,
. d ihn nicht bestätigt, Herr Johnson waif da-

rauf siin Auge aus Herrn Bancroft, und über-
raschte ihn mit seiner Nominirung zum
lektorim ameiikanischen Athen; doch Herr Bane-
rost lehnte kurzweg d>e ganz unerwartete Begiin-

. stigung ab. und Herr Johnson sah sich genöthigt.
, dem Senat kundzugeben, daß er seinen neuen Kan
> didaten zurückziehe. Wie konnte auch der Ge-

schtchteschreiber, der mit Bewunderung und Be-
> geisterung für echte republikanisch« Tugend Lin-

eoln'S Gedächtnißrede im Capitol gehalten, an-
dres handeln ? Sollte er von dem Manne, de«
um seinen elenden Ehrgeiz zu befriedigen, da«
Land in einen Bürgerkrieg verwickeln wollte Ve,
sich auf seinem hohen Posten als Freund der R---
bell>n geiikl und flch gegen die gesetzgebende Ge-
walt des Kongresses auflehnt, eine Ganstbezeig-
ung annehmen? Unmöglich! Johnson mag um
die elfte Stunde einen Republikaner zu einem be-
hütenden Amte erheben wollen, während er kurz
vorher eine Menge w ckerer Ripudlikanee durch
seine Guillotine aus ihren Aemtern warf; aber
kein charakteif ster, Pa»,to« wild sich so tiifernie-
drigen. eine Gunst von dem Feinde feines Vater-
landes, von dem treulosen obersten Diener de,

! Republik anzunehmen, Herr Johnson wollte ü>
j brigens mit diese, Ernennung den Republikanern
keineswegs irgend eine kleine Concession machen zer wollte iiinen da»it nur ein n Possen f-ielen.
Hätte nälillich Herr Baneioft die ihm angeboten,
Stelle angenommen. so konnte Herr Johnson sich
brüsten, daß der Panegyrikee L>ncolns, der bered-
te jZerchrir des Maiiyrer-Prästventen, gegen sei-
nen Nachfolger, der ivm so unähnlich tst. nicht«
einzuwenden habe. Doed Herr Baneroft ha,
f'hr viel gegen ihn und feine Administra
tion einzuwenden und so wollte er ebenso weniL
als Hr. Hamlin, der unter Johnson'S Reg'meni
auf seine Stelle als Colleklor in Boston verzich
tee, m» d eser jämmeilichen Admlnistration etwa,
zu thun haben, Könnten sich nicht, fragen wir
die konservativen Republikaner, welche mit den
Hvchverräiher im Weißen Hause bündeln, um füi
stcd selbst oder ihr« Suppen, F sche und B ode de,

Staates zu erlangen, an Ham in und Banciofi
eln Beispiel neh nen? Illinois Staatszeitung.

tLin brutaler Raul, zu N?adesville.
In der l'tzten Montag wurde zu Wa-

deeville, ungefähr 3 Meilen von PotiSvtlle eir
Raab veiübt. der durch große Brutalität beglei
»et war. Es scheint, daß zhn Jiländer, die stä
unkenntlich gemacht halten nach dem Hause de,

Hrn. Thomas Edwards gingen, welcher belnahl
711 Jahien alt ist. S>« klopften an und wurde»
von Mi« Ebwaid« (welche auch schon bijabr
in) «iagelassrn. Sie waien kaum eingelassr,
worden, ale sie von Mrs Etwards Geld
ten. Als fle ihnen eine abschlägige Antwort gab
wurde sie ron den Schurken entkleidet, da sti
glauben, sie habe einiges an ihrer Person ver-

steck?. Auch durchsuchten ste da« ganze Haus
Sie trugen den alten GreiS von seinem Betti
nach dem m tern Siocke. legten ihn vor dem F.u
erheerse auf den Boden und schwuren, daß sti
ilze lebendig verbrennen würden, falls er den ge-

ringsten Lärm mache. Sie drohten auch das
! Haus mit allem darin B.fiadlichm verbrennen.
Vit Schuik n machten sich endlich fori mit Slllv
in Geld, welches sie tm Hause sanden. Mar
bat noch keine Spur von ihnen endecken können ;
für was denn auch? ..ste fechten ja blos ihrenWeg duich's Leben." So sagen wenigstens di«
hiesigen Copp?rhead . Zeitungen. Jjt's nicht
wahr!?(Üm. Rep )

Traurige« »LrcignjA.
Ein betrübendes Unglück erelqnete sich am vor-

letzten M ttwoch Abend in Tuecarora, SchuplkiV
iäo. Es scheint, daß eine Anzahl Freunde des
Hrn. Thomas A. S mpson In seinem Hause an-
wesend waren und daß einer davon. Namen« Cox,
einen Revolver prüfte, als sich die darin befind-
liche Ladung plöll ch zufälligerweise entlud unt
dle Kugel in den Unterleib d,-r Frau Simpson
fuhr, welche .gerade damit beschäftigt war, da«
Tischgeschirr zu waschen. Aerztl>che rülfe wurde
sogleich herbeigeholt und jede Bemühung ange-
wandt. um die Kugel zu finden, aber ohne Eifolg
Frau Simpson lebte noch bis Freitag Nachmit-
tag 4 Uhr, als ste verschied. Ste war zur Zil
ihres Todes 3l Jahre alt; war eine musterhaft«
Gattin und Mutter und hinterläßt drei inieref
sante Kinder um ihren umrjetzlichen Verlust zu
beweinen.

in Salrimore.
Baltimore, 3. März. In der Mech-

anicS 'ltation.Nbank hat man große Unteischle>fe
ertd.ckt Die Unterschi'ife wurden schon seit 27
Jähren betiieben und eist in voriger Woche kam
man hnen auf die Spur, als dir RrgierungSin-
ft tkioi Collonill den Cussasturz vornahm. Die
Uoterschlefe belaufen sich auf k3W,dvll Der
Hauptbuchhalter Samuel H, Wentz, welcher seit
35 Jahren im lienst der Bank steht, und John
Y Roger a S Zahlmeister seit 25 Jahien im

Dienst der Bank, sind die Schuldigen Beite

Bürgschaft von SIv,WV per Alan» wieder frei-
gegeben.

Das ist bereits der dritte große Unteischleif,
den die Bank seit ihrer Entstehung eilitten hat
Brite Änglschuidiftte haben Familien. Wertz ist
schon ein aller Mann und feint Familie ist sehr
zahlreich. Da die Mechanik» Bank eine der
giößten Banken in Baltimore'st so herrscht in
Folge der kund gewordenen Unterichliife große
«uf>es>ung Dir Ba> k wiid std trotz de» eiltt-
lenen Beilustrs aufiecht erhalten und allen ihren

Falsches Geld.
Nachgemachte Fünf-Ihaler Greenback» von

der vom 10. März lL<'2 daiiiten Ausgabe, die-
selben. m>t denm der Sliden schvn srlt längerer
Z it förml'ch überschwemmt ist. stad jetzt auch ln
den östlichen Städten aufgetaucht. Das allg«-
meine Aussehen, der Druck und das Papier der
selben sind gilt, nur die Wort« ~United States"
sehen etwas verschoben au«. Auch »Ine gefähr-
liche Nachahmung der l Thaler-Greenbacks ist im
Umlauf. Die Nase Ehase's im ikounteifiet
steht ganz anders aus als auf der echten Note,
und blos an dieser schlecht ausgeführten Nahe sol-
len die Counteifirt« kenntlich sein.

Aha Z?Es wurde letzthin berichtet, daß bei
PoltSrille eine Räuberbande einen Schlitten an-
hielt, die darin sttzendn» Männlein und Fräulein
ihrer Wertsachen sowie der Kleidungsstücke bis
auf die Unterkleider entledigte und dann wieder
heimschickie. Jctzt erfährt man daß die Schlit-
tenparthei aus ungetreuen Männern und deren
Geliebten und die Räuberbande aus dm »rbosten
Weibern der Ersteren btstand, welchr v?a dem
Aueflug gehört und sich in Hinterhalt gelegt hat-
ten.

IS'Um die Pensionen an Invaliden und Sol-
daten aus dim litzten Kriea» zu bezahlen, werden
nicht wenige, als 33 Millionen Thaler dieses
Hahr «ifolterlich se>n. /

Trlibk«
Da« Neu Joiker "Finareial Chroniele," die

erste Autorität der Vereinigten Staaten in finan-
ziellen »nd comme-ziellen Dingen äußirt flch iiter
den j tzigen geschäfiltchen Druck folgendermaßen.

Klagen über dl« Stockung und die Nichteinträg-
lichkeit des Geschäfts find j tzr allgemein?Einer
so gediiickien und allgemein unbefritdig'nden
Fr hjahrssaison können fich unsere Kaufleute
kaum erinnern Das Geschäft im Inneren wird
im Allgemeinen als flau und auestchteloS berichtet.
Obwohl der Süden einen großen Theil seiner
Baumwollernte real flu hat, zeigt stch nicht die
geringste Geschäftslust und er ist nicht einmal im
stände, seine vorjährigen Einkäufe zu bezahlen.
In den westlichen Staaten klagin Kaufleute über
ungewöhnliche Schwierigkeiten beim E.ncollektiren
ihrer Forderungen und über den starken Verrath
von Heibstwaaren. welcher ihnen liegen blieb.
Da« Resultat war, daß ihre in atlanttschen
Städten gehaltenen Noten tn vielen Fällen auf
3V oder KV Tage verlängert werden mußten.
Die Neu England Buumwollensvinnereien finden
daß die Nachfragt nach ihren Fabrikaten, im Ver-
hältniß zur Produkiion so schwach ist, daß ein
Theil von ihnen Anfang« vvrigen Monats ihre
Arbeitszeit von Neuem herabsetzte. Die Wollin-
dustrie, gegenwärtig eine der ausgedehntesten des
Lande«, findet, obwohl sie tn der letzten Zeit ihre
Produktion um Zl) Prozent herabietzte, daß ihr
auch der so herabgesitzie Waarenvorrath lieg-n
bleibt, und die Fabrikanten müssen einen großen
Theil ihrer Fabrikate unter dem Kostenpi-klse los-
schlagen. Im Leder- und Eiseniejchaf- werden
ähnliche Klagen laut und es wird übeihaupt keine
bedeutende tluenahme vo.i der allgemeinen Stock-
ung zu finden siin. -

Norihumbcrlaiid ilauntv«
Handlangen d»r Jrländtr in drr Kohlengegend

von Norihumberland Eaunl,. Die Suabuip
~Gazette" berichl»t,

In der Nach« vom 12. Februar drangen 5 bis
8 J'länder In das Hau« de« Hin. grarck Gürtler,
im Metzger, wohnhaft 4 Meilen oberhalb Scha-
mokin, an tem Mt. Sarmel Wege Sie v»r-
langten s«ic>G,ld. woranf Hr. Gii tler Wider-
stand lrlstct». Einer der Schurk n feuerte »inen

Revolver nach ihm. als seine Fiau sich zwischen
beide waif und din Inhal» in ihre Echuiter »r-
-h>tl». Sie wurde erdedlich jedoch nicht iövtlich
veewundet. Gürtler brach zulitzt von den Schur,
km los und rannte hinaus, um Hülfe zu holen
Die Schurken üerwäliigirn hieraus den Gehül-
fen des Hrn Gü-tler und tchritirn dann zur Be-
raubung des Hauses Sie fanden blos im
Haust, da Gürtler Tags zuvor SWg in die Bank
trug. Auch stahlen sie ein Gewehr und sonstig»
ander» Artikel.

Die Stummen fangen an zu reden.
Natbanlel Wolfe wurde vor einigen Tagen in

Philadelp ia. aus die Anllage v.rhaftet, daß er
Geld unter falschen Vorspiegelungen erhalten ha-
be. Er hatte sich nämlich für einen Soldaten
ausgegeben, der durch »In» Word» die Sprache
rerloren Hütte und Z!tgte Personen, dl» »r um Ui-
t«r, iißung bat, »in» g»schri»bcn» Schildtrung sei-nes U glück». Als man ihn im Staiionsbause
durchsuchen wollte, fing »r auf einmal an zu fluch-
en, was man doch g'wiß am allerwenigsten von
einem Stummen erwartet hätte. Ald. Holme
Eommittiit» ihn in Ermangelung von LSW
Bürgschaft.

«V'J n Toulous», Fran kr »ich, ist
ein junges Matchen, die Putzmacherin Lueilli
Dambeau, von ihrem Geliebten ermordet in Tau-
sende von kleinen Stückchen zerschnitten, in »inen
Sack verpackt und init der S t g n a t u r Schwei-
nefleisch auf der Bahn als Fracht >ut abgegeben
worden. Das aus dem Sack bald nach der Ab-
gab» durchsickernde Blut veranlaßte zum Oeffnen
t»S S>'ck,S und führte alsbald zur Verhaftung
des MöiderS, eines Elf.'nbeingravrurS,
!>lfrld Menu, der ganz in drr Näh» des Bahn-
hoftS ruhig einen Imbiß einnahm.

Holzkohlen zur Heilung von Brand-
wunden.

Die ?Gazette medicale" »rzählt »in B-isvlel
von t»r zufälligen Entdeckung der Kraft der Holz
kohle b»i Brandwunden. Ein Stück kalt» Holz-
kohle wurde auf ein» Brantwund» gelegt, woraus
der Schmerz augenblicklich nachließ. Nach Ver-
lauf einer Stunde wurde di» Kodle weggenommen
und dl» Wunde fand sich geheilt. B i v»ischi»-

einfach» und leicht zu beschaffende Mittel «ben-
falls.

«S"Die meisten Geistlich!» vom Norwich
Tonn., haben ein Cirkular unterzeichnet. worin
ste gegen Begräbnisse am Sonniag pro!eft>ren,
weil dadurch Leute zum Arbeiten genöthigt und
vom Besuch der Kirche abgehalten winden. Die
«thiwördigen Herren sollten auch gegen dasSler-
den am pro'estiren, weil diese« oft eine
sehr schwere Arbeit ist, ttn Ueberlebenden viel Noih
und Sorgen macht und ste glitchfaU« vom Kirch-
ergehen abhält.

Traurig.
Herr Brown, ein Kaufman von Jerscy Tiiy,

starb ganz plötzlich vor einigen an der
Herzkrankheit, während er sich auf seinem Hetmwe
ge mit einem Frem de liter seine bevorstehende
Heiraih unterhielt. Herr Brown wollte sich näm-
lich mit einer jungen Dame von Jersey Etty ver-
mählen. Diise erfuhr leider zu piötzNch die

Trauelkunde und verlor dadurch den Verstand.
Das Leichenbegängniß fand statt zu derselben
Ltunde, welche für die Hschzei« anbiramnt wor-
den war.

IS'ln Neu Albany scheine,' die MSuse beson-

»in Berlust von KISM entstanv

»S'ikine große Ueberichwemwung wird au« den
Neu-Zngland Staaten gemeldet, welche daselbst
in Folge de« deftigen Regens vorl-tztrn Samstag
etntrat. In Boston und an verschiedenen anderen
Plätzen geschah viel Schaden dadurch.

»S-Einem fleberjthrigen Matchen, in Port«-
mvntb» Va., ist durch den Tod eine« Verwandten
in England »in» Erbschaft von tjMillionen Tha-
ler zugefallen.

«M'Der Winter war in gonz Europa unge-
wöhnlich streng. London und Pari« waren buch-
stäblich eingeschneit» da« erste Mal seit zwanzig
lahren.

KS'Der ferne Westen hat während der letzt-
verflossenen fünf Jahre S3OOMOMO «?Bold
und Silber ergeben.

Slauvägel.
Diese Vorboten de» Frühling« find bereit?hie

und da sichtbar geworden. Mönche dieser armen
Geschöpf» w»rden aber den Launen de« Winter«
unt,rllegen müssen »he fl» fi» eine« fortgesetzten
IrühltngSw»«»r« erfreuen können.

i n Bierwirth ha»»in den
letz'en Jahren so viel Schulden in die Feuereckt
geschrieben daß d«r Rauch nicht mehr hindurch
koiuu I

Die neue Tabaksteuer.
In Bezug auf die auf Tabak gelegt« Steve»

Ist tn dem neum Toxgesctz nun et n e Beränder-
ung vorgenommen woiden und zwar betilfft die-
selbe die Versteuerung von Etg»r»en.

Ciggaren, Eiggaiieiten, EhirrootS jeder Art
fertigt. haben von sitzt ab ohne Rickütt^ auf ih-
ren Weiih oder Beikaustpreis ein« StlUer von
Ftins Thaler per Tausend zu bezah-
len.

Alle sonstige tn Bezug auf die Besteuerung d«
Tabak« oder der Eiggairen ixlsttrenden gesetzliche»
Voischriflen bleiben bestehen.

Aubniäßjg.
In Erle fraß neulich einer Kuh etwa eSi

B uschel getöirte Aepfei rom Wagen »ine« Lard-
m°nn«. Dieser, als er dazu kam, ärgeite sich
zueist über den rol'zeiwitrigen Sppeiii »er Knh.
Dann aber tiösteie er sich mit den Worten. Nun
gut, geschehen ist's eil mal, und sie wird gewiß
dran zerplotzen!??Wie gend t io gipoppell"?
Die Kuh schiroll beimaßen auf, daß ste todige»
schlagen weiden mußie.

Stadt Loburg im westlichen Canada
wird gegenwartig mit einem neuen, au« tonnen-
doiz, Knochen v geiabiliscden und animalische,»
Uebeireften pewonnenen Gase eileuchiet. Das
neue Licht soll äußerst hell brennen unv in dieser
Beziehung, sowlc an B chgkeit dem fr ihee dort
gebrauchten Kvhiingas ten Rang ablaufen.

WefehAfttz - Notizen»
Tie Zidler Rleidcr- Aalle.

Verden -Nr S>ok ist iwmer aedr«, g,
cken.?Wie koi n e» ,l>n i vch ai tei? tein, dinp da

Siile der Waar/n?a». nirgend« Ivo sind k>ire s«l»«
jllerliallen W>r ni»> da laust wa» er nöthig bat,
der ist toch gewiß ikiiiig». 12 z

Die Arcuzschlliffcl.
«erden die VestSst«

reiner, bcßer. rcnkeil-

gibl
es dann herrlüber da si>kl die .SU" und

Der Lechs Caunty patiiot.

Das pfeid.
toff

«r aber sebr in Trubel.?Ein Aufternmann Chatte
stellt.?Der locot> deirachtete doe Pf«»t und
da e» fich kingtlegi bat>« und niitt nicke autftih»»

«rl wurde berdtigetol?odir da Pferd »>»
gut gcfulier« hatte, jo irour« e? nickt sterien.?Zu
di.s.r Zeit t m der . K>tlerk,n" tazu, und sogt«;

Stadl Allentäun.

Grozereien! Grozereicn Z
Obschon der ivobtfeite Groicriiin-HSi tler, W. <l.

l2?2

sich AUe. ?Hurrak filr seine guten Fr'unde und

AUentaun. v. s iv !?ipai-g Z

tik» ist er relltonimen au'qebeott und weiß iv« ma»
diese kauft.??Delermined"ist er. nicht unter»,rkaust
zu «erden-aber die andern kann er jes« und nach
seiner Reist «eit »nterverkaufen?«vd ?sell" ist
sicher s». IS?»

sitbfi schadet."-Punktum

rialitNiSicbr von E. Moli. ziim Sckildeder Aotd,
fcder in ANenra»».?Se ist kein «»hlftltere«

im Saunt».


